
Formen der Leistungsüberprüfung 

Die Leistungsüberprüfung im Fach "Darstellen und Gestalten" ist vielfältig und berücksichtigt die unter-
schiedlichen Talente und Interessen der Schülerinnen und Schüler. Neben traditionellen Kursarbeiten, die 
das Verständnis theoretischer Konzepte prüfen, legen wir großen Wert auf praktische Projekte. Diese Pro-
jekte ermöglichen es den Schülerinnen und Schülern, ihre Kreativität in den Bereichen Theater, Kunst, Mu-
sik und Medien zu entfalten. Die Bewertung erfolgt dabei sowohl prozessorientiert als auch produktorien-
tiert, um den individuellen Lernfortschritt angemessen zu würdigen. 

Bewertung im Fach Darstellen und Gestalten 

• Gestalterische Leistungen 
• gezielte Anwendung und Umsetzung von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten im körper-

sprachlichen, im wortsprachlichen und im bildsprachlichen Bereich. Die Umsetzung einer Gestal-
tungsaufgabe von der Idee bis zur Präsentation ist in seinem Gesamtkomplex Gegenstand der Leis-
tungserbringung. 

Folgende allgemeine Kriterien sind grundlegend für die Bewertung gestalterischer Leistungen: 

• Aufnahme und Einbezug inhaltlicher Impulse bzw. thematischer Vorgaben in die Gestaltungsarbeit, 
• die konsequente Umsetzung der Gestaltungsabsicht, 
• die zielgerichtete Auswahl der Mittel zur Gestaltung und deren kreative Anwendung, 
• die dramaturgische Strukturierung. 

Darstellerische Leistungen 

• Präsentation körper-, wort-, bild- und musiksprachlicher Gestaltungsergebnisse (auch separat) 

Bei der Beurteilung darstellerischer Leistungen wird sowohl der Arbeitsprozess als auch der Gesamtein-
druck einer Präsentation bewertet. 

Reflexionsleistungen 

• Gruppen- und Individualleistungen werden auf ihre Verständlichkeit, Wirkung und Aussagekraft hin 
untersucht und bewertet. Gestalterische Alternativen werden entwickelt und überprüft. 

• Dokumentationen des eigenen Lernprozesses 
• Arbeitsnachweise, Arbeitsprozess-Berichte, Protokolle, Reflexionen, Kommentare, Skizzen, Grafi-

ken, Fotos, Filme, Bilder, Bewertungen eigener gestalterischer Entscheidungen (Dokumentations-
mappe, Lerntagebuch, Portfolio). 

Leistungsnachweise in 

• schriftlichen Übungen, 
• schriftlichen Ausarbeitungen, 
• Referate und kurze Vorträge, Tests und KA (eine einstündige pro Halbjahr) 
• Mitarbeit und Engagement im Unterrichtsgespräch 
• durch das Einbringen von Ideen, 
• durch die Formulierung sachlicher, differenzierter Kritik bei der Beurteilung eigener oder fremder 

gestalterischer Ergebnisse, 
• durch die Benutzung von Fachbegriffen bei Erläuterungen und Reflexionen, 
• durch die Äußerung und Aufnahme konstruktiver Verbesserungsvorschläge 



• durch das zuverlässige Anfertigen und Vortragen von Hausaufgaben 
• durch das kontinuierliche Tragen schwarzer Arbeitskleidung in der Doppelstunde 

Sonstige Mitarbeit 

Die sonstige Mitarbeit spielt eine zentrale Rolle und umfasst die aktive Teilnahme am Unterricht, die Bereit-
schaft zur Teamarbeit und die Fähigkeit, konstruktives Feedback zu geben und anzunehmen. Diese Kompe-
tenzen fördern nicht nur die künstlerische Entwicklung, sondern auch wichtige soziale Fähigkeiten, die über 
das Schulische hinaus von Bedeutung sind. 

Individuelle Förderung 

Individuelle Förderung ist ein wesentlicher Bestandteil unseres Unterrichtskonzepts. Wir berücksichtigen 
die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen und Interessen der Schülerinnen und Schüler und bieten ge-
zielte Unterstützung an, um alle Lernenden bestmöglich zu fördern. Dies geschieht durch differenzierte Auf-
gabenstellungen und individuelle Beratungsgespräche. 

Methodenlernen 

Im Fach "Darstellen und Gestalten" legen wir großen Wert auf Methodenlernen. Die Schülerinnen und 
Schüler erwerben Techniken zur Ideenfindung, Planung und Umsetzung kreativer Projekte. Sie lernen, ihre 
Arbeiten zu präsentieren und zu reflektieren, was ihnen auch in anderen Lebensbereichen zugutekommt. 

Medienkonzept 

Ein integraler Bestandteil des Unterrichts ist das Medienkonzept, das den bewussten und kritischen Um-
gang mit digitalen Medien fördert. Die Schülerinnen und Schüler nutzen moderne Technologien zur Recher-
che, Dokumentation und Präsentation ihrer Projekte. Dies bereitet sie auf die Anforderungen einer zuneh-
mend digitalisierten Welt vor und stärkt ihre Medienkompetenz. 
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Körpersprachli-
cher 
Bereich 

Privat- und Präsent-
haltungen aus eine 
Gestaltungsabsicht 
bezogen adäquat 
einsetzen 
 
 
 
 
 
 

Bühnenspezi-
fisch, drama-
turgische und 
strukturie-
rende Gestal-
tungsmittel er-
läutern 

Bühnenspezifi-
sche, dramatur-
gische und 
strukturierende 
Gestaltungsmit-
tel in Gestaltun-
gen situations-
gerecht einset-
zen 

Gestaltete Be-
wegungsabläufe 
in einfacher 
Textform und in 
Skizzen schrift-
lich fixieren 

    

Wortsprachli-
cher 
Bereich 

Vorgegebene und 
selbstständig entwi-
ckelte wortsprachli-
che Gestaltungsele-
mente in Präsentati-
onen miteinander 
kombiniert realisie-
ren  
 
 
 
 
 
 

Sprachliche, 
dramaturgi-
sche und 
strukturie-
rende Gestal-
tungsmittel 
unter Anwen-
dung der Fach-
sprache erläu-
tern 

Sprachliche, 
dramaturgische 
und strukturie-
rende Gestal-
tungsmittel un-
ter Einbezie-
hung von 
Stimm- und 
Sprechvariatio-
nen in Bezug 
auf eine inten-
dierte Wirkung 
realisieren 

Die Möglichkei-
ten und Wir-
kungen einer 
kreativen 
Sprechgestal-
tung durch die 
Verwendung 
von sprachli-
chen und dra-
maturgischen 
Gestaltungsmit-
teln beschrei-
ben 

Durch Sprach- 
und Sprechge-
staltungen einen 
vorgegebenen 
Text deuten und 
bestimmten 
Wirkungsabsich-
ten vortragen 

Verschiedene 
strukturie-
rende Gestal-
tungsmittel 
und Sprechfor-
mate hinsicht-
lich eines in-
tendierten 
Ausdrucks va-
riieren 

Ausgehend 
von inhaltli-
chen Impul-
sen einge-
grenzte Text-
passagen 
themenbezo-
gen verfassen 

Sich in Prä-
sentationen 
Raum füllend 
und klar ver-
ständlich ar-
tikulieren 

Bildsprachlicher 
Bereich 

Die Eigenschaften 
und Wirkungen bild-
sprachlicher Mittel 
und Grundformen 
auf den Bühnen-
raum sowie auf 

Die Eigenschaf-
ten und Wir-
kungen bild-
sprachlicher 
Mittel und 
Grundformen 
auf den 

Strukturierende 
Gestaltungsmit-
tel (z.B. Rei-
hung, Streuung) 
in Bezug auf 
den 

Raumebenen 
und Raumano-
rdnungen zur 
Entwicklung von 
einfachen 
Raumbildern 

Verschiedene 
Materialien un-
ter Anwendung 
dramaturgischer 
und strukturie-
render Mittel 
zur Entwicklung 

   



Objekte und Körper 
beschreiben 
 
 
 
 
 
 

Bühnenraum 
sowie auf Ob-
jekte und Kör-
per in Gestal-
tungen gezielt 
einsetzen 

Bühnenraum 
reflektiert an-
wenden 

miteinander 
kombinieren 

einfacher Ge-
staltungen ein-
setzen 

Zusätzlicher Be-
reich 

die 
Ausdrucksmöglich-
keiten 
einzelner 
fachlicher 
Bereiche 
miteinander 
kombinieren 
 
 
 
 
 
 
 
 

themenbezo-
gene 
Gestaltungs-
ideen unter 
Verwendung 
der 
Fachsprache 
sachorientiert 
beschreiben 

gemeinsam 
themenbezo-
gene Gestaltun-
gen 
entwerfen 

in Gruppen die 
Präsentation 
eigener 
Gestaltungen 
weitgehend 
selbstverant-
wortlich planen 
und 
realisieren 

eigene und 
fremde 
Darstellungen 
und Gestaltun-
gen 
in angemesse-
ner 
Wortwahl 
sachbezogen 
bewerten 

die kritische 
Bewertung 
eigener 
Gestaltungen 
und 
Präsentatio-
nen 
durch 
Rezipienten 
sachbezogen 
einordnen 

alternative 
Gestaltungs-
ideen 
konstruktiv 
realisieren 

Arbeitspro-
zesse in 
vereinbarten 
Formen der 
Dokumenta-
tion 
erläutern 
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Körpersprach-
licher 
Bereich 

auf der Bühne 
unter 
Nutzung des 
Raumes 
präsent agieren 
und 
reagieren 
 
 
 
 

Privat- und Prä-
senthaltungen 
gezielt in eige-
nen 
Gestaltungen 
realisieren 

bühnenspezi-
fische, 
dramaturgi-
sche und 
strukturie-
rende 
Gestaltungs-
mittel in 
eigenen Ge-
staltungen 
zielgerichtet 
realisieren 

gestaltete 
Bewegungsab-
läufe 
unter Nutzung 
verschiedener 
schriftlicher 
Darstellungs-
formen 
beschreiben 

     

Wortsprachli-
cher 
Bereich 

wortsprachliche 
Gestaltungsele-
mente 
im Hinblick auf 
eine 
Wirkungsab-
sicht einsetzen 

Sprache und 
Texte 
durch die 
Verwendung 
sprachlicher, 
dramaturgi-
scher und 
strukturieren-
der 
Gestaltungsmit-
tel 
themen- und 
wirkungsbezo-
gen 
bearbeiten 

Möglichkeiten 
unterschiedli-
chen 
Sprechens so-
wie der 
Stimm- und 
Sprechvaria-
tion in 
eigenen Ge-
staltungen 
zielgerichtet 
einsetzen 

durch Sprach- 
und 
Sprechgestal-
tungen 
eigene und 
vorgegebene 
Texte 
deuten und sie 
mit 
bestimmten 
Wirkungsab-
sichten 
vortragen 

unter Ver-
wendung 
einer differen-
zierten 
Fachsprache 
die 
Wirkung 
sprachlicher, 
dramaturgi-
scher und 
strukturieren-
der 
Gestaltungs-
mittel als 
Möglichkeiten 
der 
kreativen 
Sprechgestal-
tung in 
eigenen und 
fremden 
Gestaltungen 
beurteilen 

in eigenen 
Gestaltun-
gen und 
Produktio-
nen 
Sprechfor-
mate 
variieren 
und 
begründet 
einsetzen 

ausgehend 
von 
inhaltlichen 
Impulsen 
oder struk-
turierenden 
Vorgaben ei-
gene Texte 
themenbe-
zogen 
gestalten 

wortsprachli-
che 
Gestaltungen 
unter 
Verwendung 
selbst 
entwickelter 
oder 
vorgegebener 
Zeichensys-
teme mit 
dem Ziel der 
Nachvollzieh-
barkeit 
dokumentie-
ren 

sich in Prä-
sentatio-
nen 
Raum fül-
lend, klar 
verständ-
lich und 
variations-
reich 
artikulieren 



Bildsprachli-
cher 
Bereich 

die Eigenschaf-
ten und 
Wirkungen 
bildsprachlicher 
Mittel 
und Grundfor-
men unter 
Verwendung 
von 
Fachbegriffen 
differenziert 
beschreiben 

die Eigenschaf-
ten 
und Wirkungen 
bildsprachlicher 
Mittel 
und Grundfor-
men in 
Bezug auf den 
Bühnenraum 
sowie 
auf Objekte 
und 
Körper für ei-
gene 
Gestaltungen 
zielorientiert 
einsetzen 

strukturie-
rende und 
dramaturgi-
sche 
Gestaltungs-
mittel in 
Bezug auf den 
Bühnenraum 
sowie auf 
Objekte und 
Körper in 
eigenen Ge-
staltungen 
zielorientiert 
und 
begründet 
einsetzen 

die vielfältigen 
Wirkungen 
unterschiedli-
cher 
Kombinatio-
nen von 
Raumebenen 
und 
Raumanord-
nungen 
zur Entwick-
lung von 
einfachen bis 
komplexen 
Raumbildern 
einsetzen 
 

verschiedene 
Materialien 
unter 
Anwendung 
dramaturgi-
scher und 
strukturieren-
der Mittel 
entsprechend 
der 
inhaltlichen 
Gestaltungs-
absicht 
gezielt einset-
zen 

    

Zusätzlicher 
Bereich 

eigene und 
fremde 
Darstellungen 
und 
Gestaltungen in 
angemessener 
Wortwahl sach-
bezogen 
beurteilen 
 
 

die Darstellung 
eigener und 
fremder 
Gestaltungen 
und 
ihre ästhetische 
Wirkung im Ge-
samtzusam-
menhang von 
Produktionen 
und Präsentati-
onen 
beurteilen 

die kritische 
Bewertung 
eigener Ge-
staltungen 
und Präsenta-
tionen 
durch Rezipi-
enten 
sachbezogen 
und 
konstruktiv 
umsetzen 
und Alternati-
ven 
entwerfen 

unterschiedli-
che 
Formen der 
Dokumenta-
tion von 
Arbeitsprozes-
sen 
selbstständig 
einsetzen 
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